
Gemeindepost
St. Margareten im Rosental

Schönen 
Frühling!

Z
u

g
e

st
e

llt
 d

u
rc

h
 Ö

st
e

rr
e

ic
h

is
c

h
e

 P
o

st

St. Margareten  

im Rosental

 st-margareten.spoe.at

 facebook.com/spoestm

 t.me/stmargareten



Aus der Gemeinde
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Liebe St. Margaretnerinnen,
liebe St. Margaretner!
Der Frühling ist da. Es war ein 
langer Winter und wir freuen uns 
glaube ich alle, über jeden Tag der 
die Sonne etwas länger scheinen 
lässt. Sie haben sich bestimmt die 
Osterjause schmecken lassen und 
vielleicht waren sie auch beim 
40. Jubiläum der Osterhasen-
wanderung in St. Margareten im 
Rosental dabei. Als Sozialdemo-
krat:innen freuen wir uns schon 
auf eine „richtige“ 1. Mai Feier im 
Freien. Dazu lade ich sie herzlichst 
ein, am Sonntag den 1. Mai 2022 
um 10:30 dabei zu sein. Mehr auf 
Seite 7.

Es tut sich was in unserer 
l(i)ebenswerten Gemeinde:

Glasfaser-Ausbau
Ja, mit der Internet-Geschwindig-
keit für den Durchschnittshaus-
halt kommen wir zurzeit definitiv 
aus. In Zukunft wird es jedoch di-
gitale Anwendungen bzw. Smart-
home-Geräte geben, die mehr 
„Speed“ benötigen. Dafür sorgen 
wir vor. Unsere Gemeinde befin-
det sich bereits in der Planungs-
phase für den Breitbandausbau 
durch die BIK (Breitband Initiative 
Kärnten).

Notfall-Leuchtturm
Für den Ernstfall eines großen 
Stromausfalls (Blackout) möch-
ten wir vorsorgen. Wir stehen ak-
tuell mit dem Land Kärnten in 
Verhandlung, um in St. Margare-
ten einen sogenannten Notfall-
Leuchtturm zu gründen. Dort wird 
es eine Notstromversorgung, war-
mes Essen und medizinische Hilfe 
geben. (geplant in der Volksschu-
le)

Ölkesselfreie Gemeinde
Wir möchten all jene Haushalte, 

die noch mit Öl heizen, dazu mo-
tivieren, auf erneuerbare Ener-
gieträger umzustellen. Mit kos-
tenlosen Energieberatungen, 
Informationsveranstaltungen und 
attraktiven Förderungen soll der 
Umstieg von fossilen auf klima-
schonende, erneuerbare Heizsys-
teme attraktiv gemacht werden. 
Dazu befinden wir uns in Verhand-
lung mit dem Land Kärnten. Bei 
einem positiven Verhandlungsab-
schluss werden alle Haushalte im 
Detail darüber informiert.

Medizinische Hilfsgüter
gespendet
Wenn es Krieg vor unserer Haus-
türe gibt, ist es ein Gebot der 

Stunde und unsere moralische 
Verpflichtung rasch zu helfen. Die 
SPÖ St. Margareten i.R. spendete 
medizinische HIlfsgüter im Wert 
von 600 € für die Menschen in der 
Ukraine.

Stellenausschreibung  Klein-
kinderzieher*in
Die „Kindernest“ gem. GmbH 
sucht für unseren Kindergarten 
eine(n) Kleinkinderzieher*in (30 
Wochenstunden).
Alle Informationen zur Stellenaus-
schreibung finden sie unter
www.kindernest.or.at. Bewerbung 
via E-Mail möglich:
bewerbung@kindernest.or.at



2 | Gemeindepost St. Margareten im Rosental Gemeindepost St. Margareten im Rosental | 3

IM
P

R
E

S
S

U
M

: H
E

R
A

U
S

G
E

B
E

R
, M

E
D

IE
N

IN
H

A
B

E
R

 u
n

d
 f

ü
r 

d
e

n
 In

h
a

lt
 v

e
ra

n
tw

o
rt

lic
h

: 
S

P
Ö

 S
t.

 M
a

rg
a

re
te

n
 im

 R
o

se
n

ta
l, 

O
P

V
 H

e
lm

u
t 

O
g

ri
s,

 G
o

ts
c

h
u

c
h

e
n

 1
a

, 9
17

3
 S

t.
 M

a
rg

a
re

te
n

 i.
R

.. 
E

R
S

C
H

E
IN

U
N

G
S

O
R

T
: 1

73
 S

t.
 M

a
rg

a
re

te
n

 i.
R

o
se

n
ta

l.

Liebe St. Margaretnerinnen,
liebe St. Margaretner!

3. Baby- & Kindersachen Börse
Kommenden Sonntag findet 
schon zum dritten Mal die Baby- 
& Kindersachen Börse in St. Mar-
gareten statt. Wir freuen uns über 
ausgebuchte Stellplätze, in einer 
kinderfreundlichen Umgebung. 
Die Besucher:innen können sich 
auf einen Mega-Glückshafen 
freuen, wo jedes zweite Los ge-
winnt. Mehr dazu auf der Rücksei-
te der Gemeindepost.

Ich darf Ihnen hiermit einen ge-
sunden und sonnigen Frühling 
2022 wünschen.

Bgm. & Ortsparteivorsitzender

Helmut Ogris

Die erste Bobiland-Diskussionsrunde fand am 
Donnerstag, den 31.3.2022 um 18 Uhr im Gasthaus 
Schauer statt.  Danke an alle Beteiligten für 
den spannenden und ideereichen Austausch, 
um St. Margareten noch lebenswerter zu 
gestalten. Gemeinsam Ideen für die Zukunft 
auszuarbeiten und umzusetzen. Mit allen 
Generationen - für alle Generationen. Das ist das 
Ziel vom Bürgerbeteiligungsprojekt „Bobiland“.  
Du möchtest beim nächsten Mal dabei sein? Im 
Juni ist es soweit, meld dich einfach dazu auf 
st-margareten.spoe.at/bobiland an. Wir freuen 
uns auf dich!

❤ HERZLICH WILLKOMMEN
Mag. Sabrina WINTER ist die neue Amtsleiterin in 
St. Margareten im Rosental

Seit Anfang 2022 hat sie die Leitung des Inneren 
Dienstes der Gemeinde übernommen und trägt 
somit die Verantwortung für die Bediensteten der 
Gemeinde. Besonders freut es sie die vielfältigen 
fachlichen Aufgaben als Schnittstelle zwischen 
den politischen Entscheidungsträgern, Verwaltung 
und Bürgerinnen und Bürgern zu erfüllen und damit 
einen Mehrwert zum Gemeindeleben leisten zu 
dürfen. Wir wünschen ihr alles Liebe und Gute für 
die neuen herausfordernden Aufgaben.
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Aus der Gemeinde

Neue Spielgeräte für Kinder
Die alten Kinderspielgeräte beim Sportplatz in 
St. Margareten im Rosental müssen alters- und 
sicherheitsbedingt erneuert werden. Mit finan-
zieller Unterstützung von Gemeindereferent 
Landesrat Daniel Fellner werden eine Hang-
breitrutsche, ein neuer Kletter-Kubus und Ba-
lancierteller auf Seilen errichtet werden. 

Spatenstich beim dritten Tennisplatz 
Es ist soweit! Der Spatenstich für den neu-
en 🎾Tennisplatz ist erfolgt! Bürgermeister 
Helmut Ogris war zusammen mit BM Ing. 
Gernot Huss, Ing. Peter Weratschnig von 
der Sektion Tennis und Baggermeister Pe-
ter Jäger vor Ort.

Eislaufhilfen für die Kleinsten
Nachwuchs am Eislaufplatz von St. Margareten 
Rosental (Gotschuchen). Ein 🐼 Panda- und ein 
🐻❄Polarbär stehen unseren ❤ Kleinsten als Eislauf-
hilfen am St. Margaretener Eislaufplatz kostenlos 
zur Verfügung. Ein großes DANKE an unseren Bür-
germeister Helmut Ogris für diese kinderfreundliche 
Spende an den Sportverein SV St. Margareten im 
Rosental.

First Responder neu ausgestattet 
Unsere Gemeinde hat mit Gernot Kraker 
und Peter Wolte zwei hervorragende Erst-
helfer des Roten Kreuzes. Jetzt wurden 
die „First Responder“ neu ausgestattet. 
Bürgermeister Helmut Ogris überreichte 
ihnen, finanziert aus seinen Verfügungs-
mitteln, neue Rucksäcke mit Sanitäts-
Equipment, zwei Softshell-Jacken sowie 
T-Shirts für die optische Erkennbarkeit.

Foto: Dieter Arbeiter
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Mit Kraft, Ausdauer 
und Weitblick in die Zukunft!
Nach zwei Jahren Pandemie und 
einem langen Winter hatten wohl 
viele gehofft, dass mit dem Früh-
ling und den Corona-Lockerun-
gen ein unbeschwerteres Leben 
zurückkehrt. Doch stattdessen 
werden wir Zeugen wie die längs-
ten Friedensperiode in Europa zu 
Ende geht, erleben den Krieg qua-
si in Echtzeit im Wohnzimmer. Die 
Menschen in der Ukraine kämpfen 
ums Überleben, Männer und Frau-
en ziehen für ihr Land und den 
Erhalt der Demokratie in den be-
waffneten Kampf, Kinder flüchten 
über Grenzen, die Europäische 
Union und die USA beschließen 
Sanktionen …

Darüber hinaus überrollt eine Teu-
erungswelle unser Land. Strom, 
Gas, Treibstoff und Lebensmittel 
werden immer teurer und durch 
den Krieg in der Ukraine wird die 
Preisspirale weiter nach oben ge-
trieben. Hier werden ganz gezielt 
staatliche Gegenmaßnahmen er-
forderlich sein, um die Menschen 
in Österreich rasch zu entlasten.

Ja es ist eine Zäsur, eine Zeiten-
wende die wir gerade erleben und 
die uns viel abverlangt. „Vielleicht 
gibt es schönere Zeiten, aber die-
se sind die unseren“, um ein Zitat 
von Jean Paul Sartre zu bemühen. 
Aber die Sehnsucht nach einem 
schönen Gestern, ist keine Pers-
pektive für ein nachhaltig erfolg-
reiches Morgen.

Deshalb betone ich, auch wenn es 
schwer fällt, weil wir alle die Stra-
pazen der letzten Jahre bis in die 
Knochen spüren: Wir dürfen nicht 
darin nachlassen, für andere Men-
schen da zu sein. Gerade jetzt, da 
wir das Ende der längsten Frie-
densperiode in Europa erleben, 
müssen wir mit Kraft, Ausdauer 
und Weitblick für die Humanität 
und die Zukunft unserer Kinder 

weiterkämpfen. Es ist weiterhin 
unsere politische Verpflichtung, 
Menschen zu schützen, die sich 
selbst nicht schützen können - 
diese Prämisse hat uns durch die 
Pandemie geleitet, daran halten 
wir fest. Wir als Sozialdemokratie 
müssen darüber hinaus dafür sor-
gen, dass niemand in Österreich 
hungert, friert oder ohne Obdach 
ist - das bedeutet echte, gerechte 
und nachhaltige Sozialpolitik und 
keine Almosen.

Auch die Ziele für ein langfristig 
erfolgreiches Kärnten: Gute Ar-
beit, beste Bildung, leistbares Le-
ben, gesunde Zukunft und eine so-
lidarische Gemeinschaft - die wir 
ja schon seit 2013 umsetzen oder 
vollenden, müssen angesichts 
der Pandemie und der europa-
politischen Entwicklung erwei-
tert werden. Der österreichische 
Sozialstaat, das hat Corona be-
wiesen, ist unverzichtbar für ein 
erfolgreiches Land. Wir müssen 
ihn aber weiterentwickeln und 
adaptieren, es braucht 
also zum einen 
einen modernen 
Sozialstaat in 
Österreich und 
zum anderen 
braucht es eine 
Umweltpolitik 
der nachhalti-
gen Enkelver-
antwortung 
mit Augen-
maß und 
Verantwor-
tung. 

Denn ist das 
nicht unser 
aller gemeinsa-
mes Ziel? Ein lebens-
wertes Kärnten zu 
schaffen, in dem wir 
uns alle wohl füh-
len, geschützt und 

gut aufgehoben? Ein Kärnten zu 
schaffen, dass wir mit Stolz an die 
nächste Generation weitergeben?

Auch wenn es gerade nicht da-
nach aussieht, als unerschütter-
licher Grundsatzoptimist bin ich 
überzeugt davon, dass wir wie-
der bessere Zeiten erleben wer-
den. Gemeinsam können wir alles 
schaffen! Packen wir’s an!

Ihr

Landeshauptmann Peter Kaiser
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1. Mai

Wir sind die, die Fundamente gie-
ßen, Kinder unterrichten, Bettwä-
sche wechseln und an Fließbändern 
stehen. Wir sind die, die morgens vor 
der Sonne auf sind und zu Bett ge-
hen, wenn sie schon längst wieder 
verschwunden ist. Wir sind die, die 
Hausaufgaben machen, Abendes-
sen kochen und Rechnungen zah-
len. Wir sind die Nachtschicht und 
der Wochenenddienst. Wir sind die 
Gehetzten und die Erblosen, die 
Schuldner und Ratenzahler. 

Und wir sind die, die stolz sind auf 
das, was sie mit Händen und Herzen 
schaffen. Wir bauen, heilen, pflan-
zen und lehren. Wir wachsen über 
uns hinaus, ohne dabei den Halt zu 
verlieren.
Wir sind der Mensch neben dir. Wir 
sind eins. Manche von uns mögen 
Anzug und Krawatte tragen, man-
che die Montur und andere den Kit-
tel. Doch wir sind eins. 
Wir sind die, die protestieren, strei-
ken und sich nicht kleinreden las-
sen. Wir sind die, die Ungerechtig-
keiten nicht stehen lassen. Wir sind 
die Steuerzahler und wir sind die, die 
unbezahlte Arbeit verrichten.
Und wir sind die Erfinder und Ent-
wickler der Krankenversicherung, 
der Pension, der Karenz und des Ar-
beitslosengeldes, denn ohne soziale 

Sicherheit keine fairen Chancen - 
und das ist alles, was wir je gefordert 
haben und fordern werden, für uns 
und unsere Kinder: Gleiche Chan-
cen für alle! Gleiche Rechte, gleiche 
Pflichten - keine Ausnahmen.

1932 entstand beim Bau des Rocke-
feller Centers in New York ein iko-
nisches Bild von Arbeitern, die ihre 
Mittagspause im 69. Stock des Ge-
bäudes mehr als 250 Meter über den 
Boden abhielten und ihre Füße da-
bei ins Bodenlose baumeln ließen. 
Ein Bild, dass die Geschichte New 
Yorks in den Anfängen des 20. Jahr-
hunderts erzählt, einer Zeit der In-
dustrialisierung, geprägt von einem 
beispiellosen Bauboom.
1932 war auch ein Jahr, in dem die 
amerikanische Wirtschaftskri-
se New York fest im Griff hatte: Die 
Arbeitslosigkeit war hoch und die 
Chancen, einen anständigen Job zu 
finden, waren so gering wie die Prei-
se, die durch die Deflation immer 
weiter fielen. Auch diese Geschichte 
erzählt dieses Bild - von Menschen, 
hauptsächlich Einwanderern aus 
Skandinavien und Irland und Ange-
hörige des Stammes der nordame-
rikanischen Mohawk-Indianer, die 
keine Wahl hatten. Die in die Höhe 
steigen, um auf dem Boden zu über-
leben.

Es hat sich seitdem viel geändert. 
Vieles ist gleich geblieben. 
Es gibt noch immer die, die glauben, 
sie alleine bestimmen den Lauf der 
Welt. Und es gibt noch immer uns, 
die die Welt tatsächlich am Laufen 
halten. Es gibt noch immer die, die 
gerne Wolkenkratzer nach sich be-
nennen oder private Spritztouren ins 
All unternehmen. Sollen Sie - aber 
keine einzige Schraube an der Ra-
kete wird in unbezahlten Überstun-
den angedreht! Sollen Sie - aber für 
jeden Kilometer, den sie in den Orbit 
fliegen, sollen sie auch auf Erden ein 
Stück Regenwald kaufen - und sich 
selbst überlassen.
Es gibt immer noch die, die glauben, 
sie sind mehr wert als andere, weil 
sie eine dicke Brieftasche haben. 
Wir haben ihnen schon so oft bewie-
sen, dass das nicht stimmt. Wir dür-
fen nicht darin nachlassen. Gerade 
heute.
Deshalb haben wir uns wieder auf 
einen Balken gesetzt. Zusammen. 
Denn wir sitzen alle auf demselben 
Ast, egal ob wir Anzug oder Mon-
tur tragen. Wir sind füreinander da, 
denn wir sind der Mensch neben dir.

Seit über 130 Jahre an deiner Seite. 
Die SPÖ Kärnten.
Ein Hoch dem 1. Mai -
unserem Feiertag!

An deiner Seite. 
Immer. Überall. Jederzeit.
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